
Zeitschrift: Gesundheitsnachrichten / A. Vogel

Herausgeber: A. Vogel

Band: 51 (1994)

Heft: 7: Galle, Blase, Nieren : wie der Stein ins Rollen kommt

Rubrik: Die praktische Seite

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 24.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


DIE PRAKTISCHE SEITE IM JULI

Klatschmohn Kornblume
Überdüngte Wiesen ließen Si

in den letzten Jahrzehnten eine
der schönsten aller Blumen
fast ganz verschwinden: den
Klatschmohn. Seine Blüten und
Samen können wir-wo er noch

zu finden ist - von Mai bis

August in Getreidefeldern, auf
Äckern, an Dämmen und Wein-
bergen sammeln. Kinder lieben
die Mohnblätter für ihre Spiele,
denn die Blumenblätter klat-
sehen so lustig beim Knicken und Zerschla-

gen. Die Erwachsenen nutzen die grellroten
Blüten zur Herstellung von Farbstoffen, be-
reiten daraus Tee oder Sirup und schätzen
deren beruhigende, entspannende und auch
schlaffördernde Wirkung. Die getrockneten
Samen des Klatsch- und Schlafmohns wer-
den für Mohnbrötchen verwendet.

Zum Klatschmohn gesellen
sich meist auch gerne die dun-
kelblau blühenden Kornblumen
(Centaurea eyanus), oft auch als

Roggenblumen bekannt. Gele-

gentlich überraschen sie durch
weiße oder rosafarbene Blüten.
Auf lockeren, nährstoffreichen
Böden blühen sie von Juli bis Ok-
tober. Aus Kornblumen lassen

sich ebenfalls wunderbare Färb-
Stoffe herstellen. In der Heilkun-

de ist ein Teeaufguß aus Blüten ein sehr be-
liebtes Mittel gegen Verdauungsstörungen.
Der abgekühlte, sauber filtrierte Sud, aufge-
sogen auf einen Wattebausch, kann bei

Augenentzündungen Linderung verschaf-
fen. In der Naturkosmetik gelten Kornblu-
menKompressen als Geheimtip gegen Haut-
falten.

Gut zu wissen:
Weiterbildung:
11.7. Zürich: Liebe, Freundschaft, Partner-
schaft, Seminar mit Harald Wessbecher

äwme/Wwg: ßzzcöOz/zzV/zz/zg z'm Zz'cM, 06er-
Voz/èrs/ra/ke 26, 677-6024 Zzzrz'cü, 7e/e/ozz

07/25 20 SO

8—13.8. Den Haag (Niederlande): 31 Welt-
Vegetarier-Kongreß unter dem Motto: «Die
Rechte der Natur»

A«rae/z/zzng: Lege torz'erö zz zzV DezzNcO/azzV,

ß/zzraezzs/rzz/Se/, Z>30 / 59 //zzzzzzozzez; Tc/./Awr
0577-3632050

Arbeitswochen:
«Praktizierend» die Natur erleben - Einwöchi-
ge Arbeitseinsätze in den schönsten Naturge-
bieten in der Schweiz
24—30.7. Creux du Van NE: Neuenburger
Juralandschaft von nationaler Bedeutung
21.—27.7. Alp Flix: Paradies mit Tümpeln, blu-
menreichen Weiden und Matten auf 2000 m
Höhe

18

Azzrae/z/zzwg; ScOzrezGemcOer ßzzzzV /zzr
A/z/zzr-sxAzzA (37J/V), PoV/zzcö, <377-4020 ßzzseZ,

7e/e/ozz 067/372 74 42

Exkursionen:
15—19-7. Davos GR: Botanische Exkursionen
mit themenspezifischen Referaten
Azzrae/z/zzzzg: A/yVrazzzz AAzzfözz/p, 677-7270
SYAzzAzz/p (Dzzfos), 7e/e/ozz 067/44 73 37

Kurse/Seminare:
24.—30.7. Breiten: Homöopathie - die sanfte
Art des Heilens
31.7—6.8. Breiten: Einführung in die Bach-

Blütentherapie
Azzrae/z/zzzzgv 5era zVzzz rzezz/rzzm ßzzz/ebofe/

&z/mzz, 677-3063 ßrez'/en, 7c/. 026/27 76 77

Obstverwertungin derTürkei
Getrocknete Aprikosen sind ein wunder-
bar durststillender Wanderproviant, aber

sie müssen unbedingt naturrein sein.
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